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BWerehrungswiicdigfter Herr Capitain!

M vem dantbarften Gefiihle widme idh
Shnen diefe Blacter, welche Jdeen ents
Dalten, die auf der Neife in mirfiigen Stuns
den bei oft wiederholter Durchlefung und
Durdhblatternng naturbifforifher Lerfe
fich mir aufordngten, indbem id) anfangs
Blof die Ubficht Hatte, die pielen Qrduums
gen in der Klaffe der Jnfecten nach Aehn-
Ixcbfeite;l im duflern und inuern Baue und
nady der Wermandlungsart aneinander gu
tniipfen.  Diecbei fah id) aber bald ein,
daff id) and) Oiejenigen beftimmen miifite,
welde filh an andere vevwandte Klaffer ane
{hlieflen; von diefen ging ich wicder gu den
benadybarten Klaffen, bis ic) endlic) beide



Crereme des Thierveidhs erreichte, Hier
babe id) blof} die Aneinanderreibung der mis
einer Tlivbelfaule und NitcFenmark beqab-
ten Thiere verfudif; dies ift ein Gegenftand,
ver febr oft den Jubalt unferer Gefprache
ausmachte, da ©ie, Selbit LBergniigen
findend an der die Lifibeqierde reienden
Jtaturfor(dhung, off geduldig mich anbir-
ten. Jlehmen GSie daber diefe mie Hitlfe
ver Lerfe gefdicfrer und fcbarffinniger
Anatomen und %aftxrforfd}er et ooll:
Pommuner bearbeiteten peen als einen e
teis der aufrichrigften Freundfchaf

' pom

vem Berfaffer.



Ginleitung,

@d)on feit langen Reiten beftvebt man fidy, in
der Botanit die Pflangen ihren natirlichen BVevs
wandfhafren nach aneinander ju Fetten, und man
muf geftehen, fo wenig Jeit auch evft feit dev allz
gemeinen Theilnahme dev Botanifer am natirliz
den Pflangenfyfieme verfloffen iff, daf e8 fd)on
viele Parthien giedt, wo die Pflangen, al$ wéve
die eine nur cine Abanderung oder Bevedlung dev
andern , in fdduer Harwonie neben einandev fies
Hen. o ciftig die Botanifer forfchen und die eins
elnen Ringe juv gtogen Kette eingupafien fudyen,
fo wenig ift 8 bis jest den Joologen gelungen, eine
viel beffeve NReihefolge der Thiere aufjufinden, alé
fie Qinné aufffelite.  Jn den vevfdhiedenen Klafs
fen ftellte man die Thieve immer ihren AehnlichEeis
ten im Gufern und innern Baue nady jufammen?
aber die Klaffen felbf ancinander zu fetten, wers
stoeifelte man,



ginné fief feine erfte Rlaffe mit den wall;
fifhavtigen Thieven [Cetacea] endigen, und die
evften auf fie folgenden Bigel waven die Adler.
Slliger wolite die Viael befer unter ficy verbins
den und feste die Papageyen voran, wodurch der
Abftand von den Wallfijden nod) grdfer ward,
- Die durd) nenere Sorfdhungen hinzugefommenen
Lbieve, Ornithorhynchus Blumenb, und Echivna
Cuv., drohten den alten Spyftemen Gefahr. An:
fangs wurden fie ju den Saugthieren gevachnet,
bald als fef}r abweidyende untev ibnen in eine bes
fondeve Ovdnung [Monotrémes von e offroy]
gebradht und gulett alg eigene Klaffe [ Monotry-
mata] von &. Fifdyer *) swifcyen Saugthieve -
und Bdgel abgefondert.  IMit der Folgereihe der
Thieve von den Vigeln bis ju den Fifdhen Ednnee
man gufrieden feyn; darauf aber wechfeln weidhe,
gliedevs, fopf: und augenlofe und mit einfachen
Nevvenfaden verfehene Thieve mit bartfdyaaligen,
mit avtifulicten Gliedern, tentiichem Kopfe mit
Augen und mit fnotigen Nevven begabten Gefdhds
pfen ab,
Sur Untevabtheilung der Kiaffen nahm man

%) Zoognosia, Vol. IIL, p- 688.
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imnter nur ein Merfmal, auf deffen Vevfdyiedens
bHeiten im Baue man die Ovdnungen und Familien
grindete.  Wie leicht wave dann nidt dasg Stuz
dium der Natuvgefchidyte, wenn diefes immer ges
fhehen Eonnte!  Abev wiv fehen, ju weldyen Mif:
griffen dag leitet. Won Avifioteles an theilte
man die Sdugthieve nady den Berfdyiedenheiten
der Zehen und Klauen ein; wie weit werden aber
dadurch die veifenden Thiere von den Seehunden
gebradht.  Linné erwabhlre die ahne jum Kiaffis
fifationggrund dev Saugthicve; wie wechfeln aber
nicht die 3ahne an Jahl, und giebt ¢4 nicht Fami:
lien, wo jahnlofe Gefdydpfe und fiarfgezahnte
Raubthieve sufammen {tehen [ Balaena, Physe;
ter, Delphinus]? Ein gutes 3oologifches Sys
ftem Eann nicht aliein anf augeve Kenngeichen bauen,
fondern ¢ muf auch die wevgleidyende Anatomie
gu Hiilfe nehmen, und duvdh die Kenntnif des ins
neen Bauesd geleitet, fann e erft auf einige Vol
fommenbheit vedynen.

Meine Abficht ift Hier nun nicht, eine beffeve
Methode ju einem zoologifchen @yfieme wvovrzus
feblagen, fondern ich will verfucdhen, die Anfangs:
und Endglieder dev Klaffen unter den mit Wivbels
faule und Rickenmart begabten Thieven, mit Hillfe
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dev wevgleidhenden Anatomie, su Geftimmen, und
will die Griinde, weshalb tch ihnen diefe Stelle
anweife, anfiibren, Hievbey binidy vondem Grund;
fa'ge ausgegangen, daf diejenigen Ovganigs
men, die fid) duvcd ecine oder mehreve
von ihrev eigenen KlaJfe abweidhyende i
Cigenthiumlidhfeiten ausyeihnen, den
Uebevgang su ciner andeven Klaffe mas
dhen, und ywav zu devjenigen, wo diefe
Abweidhungen gevade Regel find. Da
durch) die Hevaushebung e azelner Familien und
Ordnungen bey den Saugthieren und Bidgeln u
Anfangs s und Endgliedern aus dev Reibefolge der
bishevigen Syfteme diefe dadurch gefiort werden,
fo fdylage ich in diefem Falle durch Hinfebung dev
Oronungsnamen fehr obevflacdylich eine neue Aneins
anderfettung vor, blos um ju jeigen, mwie ich es
gevade meinte.  Ueberhaupt will ich diefes alles
nuv alg einen Vorfdhlag betrachtet haben, und es
foll eine Aufforderung an tenntnifreichere und ges
fhicEteve Manner feyn, um dag hiev Gefaate in
Detvacht zu yiehen, und ed entweder zu beffern,
odev gu audern, oder auch ju vermwevfen,

b will die NReihe der Thieve von den am
hidyften fiehenden anfangen und fic bis zu den nies
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origften der vicgrathigen flibren mebr auf die
Uebergange aus einer Klaffe jur andern Ricficht
nefmend, als die Aneinanderfettung dev einzelnen
Ordnungen und Familien in den Klaffen beforgend.
Denn find die erfiern evf beffimme, fo witd man
die letern audh bald finden.

e e

Damit dev Lefer ju urtheilen vermige, was
ich habe wiffen tonnen, oder nicht, mache idy hier
dag Bereichnif devjenigen Biicher, die ich tf)et[é

angefihrt, theils benubt Habe:

C. Linnei systema naturae ed. XIII. cura J. F. Gme-
lini, 1788-

Zoognosia tabulis synopticis illustrata auct: Gi Fi-
scher, ed. HL:Vol, 1II, 1813 —14.

Zoologie analytique, ou méthode naturelle de Classi-
fication des animaux, rendue plus facile a 'aide de
tabl. synopt., par C. Dumeril, 1806..

€. Illigeri prodromus systematis mammalium et
ayium, 1811,

Tableau elementaire de I'histoire naturelle des ani-
maux par Cuvier, an6.

Dtens febrbuch der Naturgefchichte.  Foologic.
1815,

Rlcin Hiforic der Bogels Bevaudgegeben von ©.
NRepger, 1760,
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{leber die Claffififation der Thiere, cine geFrdnte Preige
fhrift von 583 ilbrand, 1814,

S

Lorlefungen fiber vergleichende Anatomie von 6. Cue
vier, itberfept und mit Jufasen vermehrt von
Feoviep und von Medel, 4 Bde. 1809 — 10,

Handbudh der vergleichenden Anatomic von B lumens
bady, 180s.

De ovorum mammalium velamentis dissertatio auct.
Samuel, 1816.

Dissertatio sistens Struthionis cameli embryonis fabri-
cam auct. Hildebrand , 1805.

Yrchiv fire Joologie und Jootomie, herausdgegeben
pon Wicdemann, 1800,

Magazin fire den neuctren Suftand des Naturkunde,
heraudgegeben von BVoigt, 1801,

Dissertatio de quibusdam organis in foetu tantum ob-
viis, auct. Held, 1803.

Beitrag sur botanifchen Syitematif, die Erifteng der
IRonocotpledonen und der Polycotnlcdonen betrefs
fend, von §. Fifcher, 1808.

Cuvier’s yoologifches Snftem vom Fabre 1812, und
Dien’s Softem von 181735 beide im achten Hefte
der §fid vom Jabre 1817,



Grfte AbtHeilung

Llebergang von den @dugthierent gu den
Wogeln.

%an fann cigentlich nicht fagen, daf jemand
bis jest verfudit habe, diefe bepden Kilaffen wavm:
Blitiger  Thieve duvch dugere Aehnlichteit odev
durd Anndherung im innern Daue an einandev ju
Endpfen. [ Denn der von cinigen gethane Bovs
fchlag, die Gledermaufe als Mittelglied ju gebraus
chen iff von den matutfotfdjetn gar nidyt anges
‘wommen worden.] Linné aud alfe nach ihm
[ Buffon ausgenommen, weil ev die Wallfifdhe 3u
den Fifchen vechnete] [fiefen die wallfifdyartigen
Shugthieve ihre evfte RKlaffe befchliefen, und gwav,
weil fie teine Hinterfiifeund feine DNagel an den Bov?
berfiifen Haben und weil fie in fo vielen andern Stis
o von ben dbrigen Saugthicven abroeidhen, 3 D
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burd) ibve Lebendart, durdh ihre Refpivationgart,
durd) ihren nackten Leib u. f. w., weshalb fie auf
einer niedrigern Stuffe dev Ausbildung frehen rolls
ten, alg die Ubvigen. FWilbrand in einer ges
frdnten  Preigichrift dber die Claffification dee
Tiieve feheint ihre gewdhnliche, von der aufrechten
Stellung des Menfchen entfernteffe, Hoviontale
Lage des Korpers als einen BDeweis ihrer n edriges
ren Ovganifation ju nehmen, wenn er &, 1o4
fagt: ,,3wifhen dem Menjchen und den meerbes
wohnenden Wallfifden findet eine grofe Kiuft ftatt,
die durd) einen almaligen Uebergang , welder
in den dbrigen @dugthicren fich jeige, ausggefiille
ift. Sehen wir auf die aufredite Stellung des
Deenfdjen, und dag in Vevgleich hiermit die Ces
taceen fid) aus dem Meeve nicht ju evheben vermd:
gett, fo [iegt offenbar der Ansédruck threr Levichies
denbeit, in dev Act, wie fie fich in der Na- v bes
wegen’, und diefes deutet ‘wieder divect auf bdas
géiftige Beehalten hin

Was nun den Mangel der Hinterfife anbe: ;
fatigt, fo Eonnen die wallfifchactigen Thieve dess
Bath eben fo gut hidher, als damit begavte Shuge
thieve ftehen, wie dody die fuflofen Shlangen hos
hee feehen, als die vierfilgigen Fedfdye und Mols
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‘e Alfo Mangel dev Gyptvemitaten ift
fein Veweis von niedvigerer Organis
fation. Unvolfommner al$ die andern Saugs
thicre fann man deghald audy) nidyt einen TWalls
fifch oder Delphin nennen, denn:

SSeber Organigmus ifffie die Stufs
fe, auf weldev ev ffeht, vollfommen,
und das durch die verhaltnifgmagig f o
Heve XNugbildung gewiffer Theile ges
fidet fdeinende Gleichgewidht wivd
dpurdy dag Minug von Augbildung ans
derer Ovgane hergefelt.” *)

Dann fann man aiich nidht behaupten , 6af
feine Spur von den Hiaterfifen bey den Tetaceen
da fey, Sa diefe dody cinen hovigontalen fehe
Breiten Schwany haben, in weldhem die Hinterfils
fie mit dem Schivange veveinigt feyn fonnen, nue
fann man fie nidyt durch analoge Knochen davs
ftellen, weil im Sdwanzz gav feine find, Diefe
Bermuthung hatden Grund flie fidy, daf it béy
den Sechunden fchon einen Anfang jur Veveinis
qung bdev Hinterfige mit dem Schwange antveffen.

» & Fifder BVeitrag sut botanifden Syfemas
tif, &. 26,
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— PWas den Mangel dev Nagel anbetrifit, fo find »
diefe von gar feiner Wichrigleit und taugen nidy
einmal 3u einem Unterfchicddmertmale der Gats
tungen,  Gbhre ubrigen Cigenthiimlicheeiten find
Crforderniffe ibrev Lebensart, wie 3. B. den Fles
dermaufen die Flughaut. Man tonnte fie aber - )
wohl deshalb filv am nicdrigften fiehende Saugs
thieve Dalten, weil ihr Gefiditswintel fehr fpis
ift, aber man. vergleidhe nuv einen Delphinenfdhas
del mit dem eines Hirfehen odev eined andern Wies
devfduerd, und man wird fehen, wie fehr die
Meffung des Gefidirswintels tanfdht , wie grof
beym Delphine die Hirnhoble im Vevhaltniffe ju
dem dinnfnodhigen Scyadel iff, und weldy Eleinen
Raum die Hivnhohle am maffiven Wiedertuer:
fdhavel einnimt.  @ollte man diefem [ehren BVer:
baltniffe, wo e$ auf groferes oder Eleineres Ges
hirn antdmme, nidt mehr Aufmevtfameeit feyens
fen, alg dem ervfiern, die Grdfe des Gefidhtswins
tels meffend, welder dodh nur won der grdfevn
oder mindern Veviangerung der Sehnauste ab:
bangt ?

Die Vevgleichung dev Verhaltniffe des Schas
dels gum Gefichte, nady einem dev Lange nadh
duvch den Kopf gefihrten Vevtifalfchnitte, die von
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€uvice*) angeftellt worden iff, giebt audh Refuls

tate, die gany fiiv meine eben aufgefielite Meirung

fpredhens  Es evgiebt fich namlich davaus, daf

beym Menfihen, und jwar bepm Cuvopder dag
Feld des Schadelabldhnittes ungefahr viermal grds

per als dag Feld des Gefidhté fey [wenn man den

Hntevtiefer nidht mitvedynet]s  Sn den Raubthies

ven tdmmt’ die Durchichnittsfiiche des Gefichts
dev e Schadels faft gleidy; bey den Cetaceen ers

feheint die evfteve fleiner, al$ die leBteve, Sn oen

Nagern, Pacypdermen, Wiederfducen und Ging

bufern ift die Durd)fhnittsfiache des Gefichts

bucdaus gréfer, als dag Feld des Sdyddels:

Faft doppelt fo grof ift fie in den Wiedertiuern

und faft wiermal im Pfevde,

Seenev ift das BVerhaitnif ves grofen Gehirng
sum verlangevten Mart widytig; 8 wird durdy
dag Maas bder Durcdhmeffer desd verlangerten
Marts an feiner Grunt fladye und des grofen (des
bitng in feiner groften Breite beffimme. »© dms
meving uitd E6el haben gegeigh, daf diefes Ber:
HANIG im Menfchen flv das Geirn vortheilhafs

* Gumus vergl. Anat, fiberf. von Medel; 2
Zhl., &, o,

2
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ter, afg i allen {brigen Thieven und ein fehr qu;
ter Maasftab oer BVollfommendheit dev Geift srapigs
feiten iff, weil e am beften die Pracpontevang des
Qevjiantccorgang fiber die dufern Sinnorgane
andentet,” ¥)  Jm Menidhen verhalt fid) die
Brcite des verlangerten Mavks binter dem Hivns
fnoten ju dev des gropen Gehirng wie 1: 75 in
ven eigentlichen Affen wie 15 43 im Hunde wie
3: 8; Delphine wie 12 13! tm Sdwein wie
§: 73 im Hicfdy wie 22 55 im Odyyen wie 5: 17
und im Pfevde wie §: 21, *¥)

Aus diefem wird man wobhl fehen, dad idy
geneigt fey, die walififchartigen Thieve von ihrer
bigherigen ©telle, dev unterfien , 3n ent{emeﬁ
und ihnen eine hHihere unter den @éduathieren anz
sumeifen,  Siun will idy diejenigen TLhieve auffuz
dyen, weldpe die Shugthicve befchlicfen *¥*%) und
tie, weide den Anfang bey den Bogeln madher
follen. Die Grenge der Saugthieve yu beftimmen

%) Guyicrd vergl. Anatom. dberf. v. Medel,
ater Th.y S. 159,

»*y Gupier am angef. O.

soxy Gy crmabme bier ded Schnabelthicrd und et
ibhm vermandten Gefchonfe nicht, weil ich fie al8 cine
cigene ®laffe audmadend betvadhte und weiter unter
mehe von thnen veden wecde.
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ift (dywever, alg bdie der Vdgel, und evft dann,
faddem id) das 'ztnfaugsq(ieb bep diefen gefuns
den batte, wurde ¢6 miv miglidy dureh Bevgleis
dung dev Aehulichteiten das die Reihe dev Saugs
thieve befchlieGende Gilier zu evfennen. Daher
will td) auch jeit guertt unter den BVigeln deri, den
Saugthieven am nachfien frehenden , aufiudyen,
Linné bhielt die RNoubvdgel, und unter diefin
Die Oeper und Adler, fiv die evfien unter den B
geln, weil fie die fEavfienfind; aber Stirfe gebrihrt
eitem Raubthicre, wie Sdnelligkeic dern Haafin,
und iff nicht im gevinaften ein Vewis von b hes
ver Ovganifation. Unter den € anachieren ftehen
ja dod), was wohl ein jeter anerfennen wird, die
NRaubthieve [3, B. das Hundes und Katengefdhlecht]
viel nicdriger als die Affen, diefe dem Meniden
nacdhgeaften Thieve,  S(ligev frelite die Papas
geyen oben an, weil fie viel Aehnlidhes in dey
Lebendart mit bden oberfien Thieven unter dent
Saugthicren, mit den Affen Haben; fie tlecesrn
3 B, fie leben von Fuidten, find fehe gelehrig
und die eingigen dev Vdgel, die ihre Nabhrung mit
vem Fufe yum Sdnabel bringen, Diefe Cigen:
fdhaften find blos fahig, fie in einen Veraleidh mit
den Affen u femen, aber die Vapagepen find deg/
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Halb tmniés dolh nidit aeeigner den WeBergang yu
den Saugthicven zu machen, da fie in threm in:
nern Baue von dem der BVBogel gav nicht abiveichen, :
und dabev {id) audy den Saungthieren nicht ndbhern.
Kilein und Oten fangen ihrve ornithologifdhen
Cyjteme mit dem Strvauge an; der erfte endigt
mit dem LWafferhuhn [Fulica]; Oten aber mis
dem Kolibri,

Wenn man nut etwas die vetgleid)enbe Ana;
tomie ftudievt, fo fallen einem iberall die Ausnalh:
wen auf, die man den ©tvauf unter den Bh:
geln madyen fieht.  Am mevbwivdigfen iff das
Decken, weldes bey den Bbgeln gewdhnlich aug
einem gemeinfdhaftiichen Hufttnodyen befeht, def:
fen @citentheile nady unten, ftatt eine Sehaam:
Beinverbindiing zu machen, weit von einander ab:
fiehen, Bepm Straufe findet aber die merkwity:
dige Ausnabhme ftatt, daf fein Vecken, auf Ave
der allermeiften Saugthiere, nad) unten durd
villig vermdachfene Schambeine gefchloffen iff, und
swoav fo, wie man e bey den mit Hufen verfele:
nen antvifit. ¥) Das Brufbein, das fich bey

* Blumenbad’s Ipanbbud) der vergl, Ynates
mie, §i 53, Tab. 1L
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den BVigeln durd) dasd breite verticale Knodyenblats
gur Anlage der grogen BDruftmusteln ausyeidynet,
hat beym Strauge die auffallende Form einer flady:
gewodlbten Sdyaale, indem jenes RKnodpendblart
ganjlich fehle. *)  Nady aupen ift es gany von
Musteln entbldfe. **)

Das fonft den BVigeln gany allgemeine G as
belbein [furcula] fehit dem Gtrauge und Cafus
av, Dlumenbad ***) meint ywar, daf dev
langlidhte flache Knodyen, der fich auf jeder Seite
am Bovdevtheile des Thoray befindet und den Hi (s
pebrand [in der angefilhrten Differtation S,
36.] genauev befdyreibt, aus ecinem leberbleibfel
de8  Gabelbeing duvd) Verwachfung mit dem
Sdyliffelbeine und dem Schulterblatte entftanden
fens twogegen aber Hildebrand feinen Bmcifei
dufert, indem ev fagt: , De. furcula a‘ul.em,
quam reliquis in avibus cernere facile pote-
ris , nihil praetera, guoniam aliquid rite
comparare possem, notavi, nonnisi, ut alii

*) Detfelbe am angef. O., §. 55.

**) Hildebrand dissert. Struthionis cameli em-
bryonis fabricam sistens, p- 30.

%) Am angef, O, in den Fufagen, &. 539,
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auctores quoque contendunt, eam cum sca-
pula implicatam esse.*

~ Das Kelbear dev Bigel unterfcheidet fich von
dem der Saugthiere durd den langen fehnabelfdys
migen Jovtiak, dev zur Aufnahme des Riechdeines
Beftimme ift; dicfer Govefan bildet bepm Straug
aber einen ei'genen Knodyen, *)

Der Balbus glandulosus, dag drifenveiche
fecernivende Ovgan der Bdgel, der vor dem Ein:
tritte bes Sdhlundes in den eigentlichen Magen
licgt, erhdalt beym Strauge durch feine Grdge und
Fovm vdlltg die Geftalt eines swepten Magens, **)

- Dic Augen des Straufes Haben audh nodh
das Mertiviiedige, dag fie nad) vorn geridhtet und
Daf beyde Auaentieder mit Wimpern verfehen find;
© Bas obere Augenlied iff, wie bey den meiften Shugy
thieven, beweglidh, Syede Zehe befteht aus drey
Gelent n wider den gewdhnlichen Wau der Wogels
yehen, die nuv felten eine gleiche Anzahl von Ge:
Tenfen haben, Ferner ift der Strauf mit fichtbaven
Seuqungsgliedern verfehen, und gwar iff die Ruthe
au; dem Ricen jur Saamenleitung gefur cdht,

) Gupicrs BVorlefungen fiber veral. Anatommic
fiberf. v. Meckel, 2r TH., &. 27 Anmerk,

* Blumenbach am angef. O./ §. 96.
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Siederurn eine Abweiduna von der gangen
Klaffe ver Bogel madht dev Straug und Cajuar
dureh den auf folche FWeife gebildeten Kloaf, daf
diefer dte Stelie dev Harnblafe verrvitt, wodurdh
fich diefe bepden Wogel den Saugthieven ndbern,
Der Majtdarm namlidy, oder in feinem Dintern
Theile ftavt evweitert und mit feftern Wanden,
als in feinem tibrigen Bevlaufe, vevfehen ifF, zieht
fich Getrdchtlich sufammen, ebe ev fich durch eine
enge INiindung in den Kloat Offnet. Die aufieve,
der eben erwéhnten gegeniiber befindliche, Oeffnung
des RKinacks fihrt jum hintern Ende der Ruche,
die fich im vubigen Suftande gegen fie umbiegt, devs
geftolt, dag fie fie vollig verfdhlicft. BWermittelf
diefer Anordnung tann der Koth nur nad) dev
Wiltkiahe deg Thierd in den Kloat gelangen und
per Harn, weldyer fich beftandig in dem ihm aug:
feblieflich sum Behalter dienenden Kloate anhduft,
wird afeichfallé nur aus demfelben Hervorgeftofen,
wenn das Thiev fidh eigends dazu anftrengt und
den wnnern Afrer duvdy BVorgiehen der Ruthe nach
augen frey madyt, *)

* Cupicr’d Worlefungen fiber veegl. Anatomie
iberfest von Medel, 3. Th., S. 547.



Was dag Gehirn des Sivauges anbelangt,
fo Eaun ich daviber wenig Gawiffes in denn vorlies
genden Auctoven finden,  Htad) Duffon pat
Ballisneri ertlart, der Bau des Gehirng fey
£ wie bey den andern Bigeln und anch MWillig
befhreibt ibn fo. Bujffon fige davauf bhins.
3 %), 3 mug aber nidyts defto weniger mit
den Zevgliedevern dev frangdfijdyen Atademie bes
mevten, dag die jehn Paar Nevven **) anf eben
die Avt, wie bey den Landthieren, ibren Urfprung
nehmen und aus dem Hirnfdydvel fommen; ja
daj fogav fowelhl die havtere, als martigte @ub;
ftany des Eleinen Giebirng, ie bey eben oiefen
Thieven befdhaffen fey.  Man teifft fogar urseiten
dafelbfi die murfnfévmigen Soutfake an, bdie fich
bey dem Menjdhe.. jeigen, und eine $Hoblung in
Geftalt einer Sdyreibfeder, wie bep den meiften
wierfilfigen Thieven.”

*) Allgemeine Hiftorie der Natur, Weunten Thei-
les jmepter Band , &, 142.

**) Dicte entipringen audh bey den Fhgeln nidht
anderd, al8 bev den Saugthieren , audgenommen die
Siicchnerven, die nicht, wie bey den Saugthyieren von
der Grundfiache, fondern ven 5 v Spine der HalbFugeln
ensipringen. Guwietd Vol ungen nber vergl, Anat.
itberf. von Meckel, 2ter Th., S. 170.
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Der Steanf Hat die Sehehigel, die man. bey
ihm febr deutlich fieht, gany wie bey allen andern
Bogeln gebildet. *) .

Alle diefe Ausnabhmen, meld)e den @trauﬁ
fo febr unter allen Bogeln hevausheben, geben
deutlich 3zu evfennen, daf ev ein Uebergang zu
einer andern Kiafle machendes G fied fey **); die

*) Guvier’s vergl. Anat, am angef. O,

**) Hiervon war Buffon gans vbersengt ; ich mll
die Stelle, in weldher cr alle Ubweichungen des Straufics,
fo vicle-ibm beFannt waren, auffubee, bier heriepens
pDicfe Buege Rachricht von dem innern Baug ded Straus
B8 ift mebr al8 binreichend, den Begrif, — — dap
et alg ein We'en von jwendiutiger Jiatur angefehen
werden follte, und das dic Stuffe von vierjufigen Thics
ten gum Bogel andmadyt, zu reditiertigen.  Seine
Stelle follte in eincm vidhtigen €piteme der Natue wes
der in die Klafie ver Bogel, nod) der vierfirfiigen Thies
te, fonbern auf der Grenge jroifchen beyden angewiefen
fepn. Was fire einen Plap folite man fonft cinem Thier
anweifen, das einen Koeper, der Kalb Logel und Halb
Thier iff, bhat, dad auf Fufenr, wic dic vicrfufigen
Thicre haben, gehet, einen Vogeltop: hat, wo bdie Jous
gunastheile fo beidaffen find, wic man' fic bei den pices
fitfiigen Thicren antrifft, das aber denungeachter Gher
legt s einen Wogelmagen, pugleich aber mehrere Magen
und foldhe Eingenweide hat, dic durch ihre Weite und
duedh ihen BVau jum Theil den wicderfauenden, jum
T heil andeen vierfifigen Thieren gleichfommends. Yl
gem. Hift. der Nasue, on This. 2t Bd,, S. 145.
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aufer ihm nur bden Sanathieren eigenthlimlicye
Dildung des Peckens it wicdevum ein fFarfer Bes
weis feiner Anniberuns ju diefer Klave. Hicrzn
fommen nody die aujern Eigenthimlicnieiten, vaf
fowohl der Straug, als vorgiglich ver Kajuar
Haavahnliche Federn haben, und dag ihnen der, -
von der Natur den Végeln ailein *) gerchentte wabs
ve Flug [mit den vordern Extremitaten] ginslich
abgeht. Da id) durd) alle diefe Gigenthiumlidys
feiten des Strauges midh bewogen fab, thn als
ein den Saugthieven am nadyfien ftehendes Gslied
untev den Wigeln zu betradhten, fo mugte ich fevs
ner untevfudhen, mit welder Familie der hoéber:
fehenden RKlaffe er die meiften Berwandfdyaften
seige? Jndem idy die Reihe der Ausnahmen Wbers
fah, die der Stvaup unter den Vigeln macht, und
Diejenigen Devausnabm, weldhe ihn den Séugs
thieven al8 vevwandt zeigen, nimlicy das gefchlofs
fene Decken  nd das einem yweyten Magen dhns
liche Orvgan, fo mufte miv die Aehnlichfeit auffal;
fen, die in diefem Vaue mit dem der WiederEauer
liegt, bey welden lektern die Schaambeine ebens

%) Die flicgenden Fifche, Trigla und Exocoetus L.,
titachen hieroon die eingige Ausnabhme.
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fallé fehr verlangevt find und die fich duedh ibre
vier TMagen ausyeicdnen, Der unter den BVigeln
dem ©traufe aliein eigene jwepgehige Fuf findet
fich bey den Wiederfausen ebenfalis in jwey Klaus
en vermandelt.  Und unter den Wiederfiuern
michte ich dag Kameel als thr Endglied und ald
das dem Straufe abhnlichfie Saugthicr auffiellen,
dag mit diefern Vogel viele Elein fdheinende Eis
genthimlichteiten gemein hat; 3. D, die Schwies
fen auf dev Bruft find beyden Thieven gemeinfchaft:
lidi; daé fann auch wohl niemand (Gugnen, daf
am Kameele dov anfangs nady vorn gebogene nach-
Bev erft aufwarts gevidytete Hals und die Vewe:
gungen deffelben wiel vogelartiges haben. Die
grofie Aehnlichteit beyder Thieve ift immer bewahue
gewefen und fchon die Alten nannten den Strauf
Struthiocamelus, MNicolaué Leoniceus bes
Hauptete audy fhon, dev Stvauf fey fein wahrev
DVogel, fondern ein Mittelthier ywifchen den vies
figigen und fliegenden. *) — Partim avis,
partim quadrupes. Aristoteles L.IV.de
partibus animalium cap. ultimo.

S Habe fdhon vorhin die Griinde angefiihre,

) Klein Hiftorie der Woael, &. 16,
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weshalb idy die wieberfauenden Sduathicte fie
niedviger fiehende Wefen in ihrer Kiaffe balte,
als die Wallfifdye und Delphine, denen man big:
ber die unterfie Stuffe unter den Saugenden ans
iies,  Jekt wili id) fury die vorzunchmende Ans
ordnung dev Saugthieve ywifdyen den bepden Ends .
glicvern, 3wifden Menfd) und Kameel, durdh
Hinfesung der Namen der Ordnungen 3eigen:
- Bimana.
Quadrumana.
Pedimana.
Phalangista. ¢
Galeopithecus.
Cheiroptera.
Plantigrada.
Digitigrada.
Lutra.
Phoca.
i, Amphibia.
Trichecus.
- !Manatus.
Delphinus.
Cetacea.
Balaena.
Myrmecophaga.
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Edentata.
Dasypus.
Hyrax.

Pachyderma.
’ Megatheriuri

Tard'grada'{Bradypus.
Glires.
Lepus:
Solipeda.
Ruminantia.
Camelus.

Diefe Jufammenftellung dev Ovdnungen triffe
nody am meiften mit der in Dumeril’$ analys
tifdhen Boologie_ﬁbevein [audy find die DNamen dev
Ordnungen die Dumerilfden]; am entfernteften
ift fiz aber von der §(ligevfchen, — Nun will
idh nod) etwad fiber die jwildien den Namen der
Orvonungen frehenden Gattungsnamen hinjufir:
gi’n. Sch habe namlich da, wo ich es filv ndthig
hielt, angeigen wollen, durd) welde Gattung
vorgiglich fid) eine Ovdnung an die andeve an:
fdit‘lz'eﬁt. Phalangista aug der Ordnung dev Pe-
dimanen fdlieft fich durd) feine jwifden den Fi
fien befindliche Flughaut an die Fledermaufe an,
und gwar an Galéopithecus, 1nter die Digiti-
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grada feite id) die Meevotter, Lutra, yeif fie
mit den Seehunden, Phocis, dev folgenden Ords
nung gany nabe verwande iff, weshaldb Pallas
in dev Zoographia Rossica die Lurra marina
Stellert mit den Seehunden in eine Gattung us
fammenftellte. Trichecus und Manatus find fo .
nabe mit einander vermwandt, 0ap man fie gewdhn:
fidy in eine Ordnung jufammenitelite, Siliger -
verfete aber Manatus ju ten Cetaceen. 1ntey
den Qetaceen febe ich die am ftavtften geznhnten,
die Delphine, vovan und fdliefe mit Balaena,
wegen des Mangels wabrer Iabhne, ftatt deven dey
Walifilh nur Hornartige Platten hat.  Sn diefer
Hinficht fann man ihn aud) mit dem ihm \brigens
febr undhnlichen, duvd) fein offencs Becken vor
den @augthieven abweichenden Ameifenbaven, -
Myrmecophaga, gufammenftelien; aud) nabhren
fich beyde vermittelft ihrer Junge von fleinen Thies
ven,. Das Gictelthier, Dasypus, DHat im dus
gern mande Aehnlidytert mit dem Scbreine, ded:
Dalb ich es auch mit der geviifielten Hyrax, aus
der Ordnung dev Padypdermen, jufammengeftellt
habe,  Untey den Tardigraden fdyliegt fich das
nur nody foffil gefundene Megatherium an die
Padyydermen an, und gwar an den Elephanten.



Bt ¢

Bradypus Hat wenig Webereinftimmendes mit den
Jagern, dody Hat die BDefchaffenheit feines May
gens grofe Aebhulichteit met dem der IWiederfiuer,
fo dag einige bebaupteten, dap das Faulthier auch
wiederfaue,  Konnen aber nidht ebevgangsglies
der untergegangen [wie Megatherium jeigt] odey
nodh nidht entdectr feyn? Das gange joologifdhe
@yliem fcheint bié jese faff aug lauter Vrudyfivfs
fen ju bejrehen.  Unter den agern ift der Haafe
durdy viele Dinge ausgegeidynet, duvdy die ev fich
den WiederFduern nabere.  Das Pfevdegefchledht
febt febr eingein da. Sy fann dod) audy nidhe
unbemerft laffen, odaf die meifien TWiedevtauer
puin Lafttvacen gefdhicft find, weldyes einen fteifen
tenig biegfamen Ricken angeigt, und dag man
audy al8 eine Annibherung ju der ganylicdhen Jufam:
menwadyfung der Rucdenmwivbelbeine dev Vigel an:
fehen Ednnte,

ey diefer Anordnung mug ich julest nodh
bemerfen, daf den Anfang Thieve mit allen drey
Avten Jabne madyen; die mit mangelnden EE3ah:
nen folgen und bey den [lehten fehlen audy fdhon
die BVorderyahne, wenigftens in einem Kiefer.
Mit den Brdften ift, 6is auf mehreve Ausnahmen
und vorziglich bey den @yyenen und bey dem wun;
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derbaven Gaulthieve, im Allgemeinen a\udy die A6
fiuffung auffallend: juerfi tommen fie blog an ver
Druft vor [wie beym Menfdyen, bey allen eigents
fidhen Affen und Flevermaufen]; nadyher bemere
man ihre grégte Jabhl am Unterleibe, und julefst
fdranten fie fich blos auf die Weidyengegenden ein
{Oey den DBeutelthieven, Wiedertduern nnd Ginz
bufern], *)  Auch frehen alle Raubthieve von der
Pedimanen bis ju den Cetaceen, oder big au den
Edentatis jufammen,’

* Gine ’Iabeue fiber die Qawl und Lage der Bevie
findet man in Cuvier’s Vorlefungen uber vergl: 2inat.
fxbcrf v, Medel im sten fbanbc, Sis51.



Bweyte Abtheilung,

HUebergang von den Vigeln ju ven Um:
phibien.

; S)?an follte faum glauben, dag fo viele beriihms
te @pftematiter, als die Ovnithologie aufyumweis
fen hat; die Untergeordentheit dev Schwimmvdgel
[Anseres sber Palmipedes] unter den wibrigen
Oudnungen der Vidgel verfannt haben,  Unter den
©dywimmydgeln jeidynet fich vorziiglich der PDeens
guin [Aptenodytes] aus, und gwar duvch feine
vovdern Crtremitaten, die ihm, dem Bogel, nidyt
pum Fliegen dienen [und nidyt dienen Eénnen, weil
ftatt dev Schwungfedern nuv fduppenactige wovs
Handen find] fondern jum Sdwimmen von ihm
angewandt werden, wie dies fchon me[)tere Wafs
fervdgel beym Anffliegen thun [3. V. Sula die

3
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eigentlich auf dem Wafjer fliegen, Der Fhigel
des Penguin’s ift gany fiofenavtia [mit den wors
dern Grtremitaten dev wallfijchavtigen Thieve vers
glichen] und die Knochen deffelben jeichnen fich
duvdy thre flacte plattgedriicEte Gorm aus; anfevs
bem ift ev noch mit Bberzahligen Knochen am €lhs
Bogen verfehen uno dev Daumentnodyen bevanbt, *)
— Die Fupge liegen am hintevfien Theile des Kbvs
pees und baben nicht, wie bey den andern Bigeln,
fiiv den Tavfus einen eingelnen, [langen, bochs
auffeehenden Knodhen, weldher einen Theil des
Beines ausmadyt, fondern die Penguine madhen
dadurd) eine 2Iu'6n.1f)me vort der allgemeinen Ies
gel, daf fie einen fuven aus dvey Sthcken jus
fommengefesten Tavfus Haben, wovon die beys .
den auferfren duvch einander Bevithrende NRander
faft gany zufammen verjchmolzen find, und die
Geyden innern @ticke find gegen die Mitte und
am untern Ende getvennt,  Aus diefer Bildung
evgiebt fich oudy, dag der Penguin fowohl auf dem
Rarfus, als auf dem ubrigen Theile des Fufes ges

) Hiervon Fann man cine deutliche Pefchreibung
and Abbildung inBlumenbac § Handbuch der vergl.
Ynatom. , pag. g1, Tab. UL, finden.
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het, wabrend alle andeven Vigel nur die Jehen
auf die Erde fefren, *) )

Diefen Penguin betvadhte iy als das Ends
glied dev BWogel, und fomme jebt ju dem Anfangss
glicde einer andevn RKlafle, zu welder dev Pens
guin den lUebergang madyen folf,

J¢b habe fchon friher angemertt, daf dicjes
nigen Thieve, die Jlligev unter feiner Ordnung
Reptantia und Geoffroy unter den Monotré=
mes, veveinigte idy mit &, Fifdyev filv eine eigene
Kiaffevon Thieven[Monotrymata] anfehe. Shrer
aufern Geftalt und ibrem innern Baue nadh, foviel
davon befannt iff, BHaben fie viel Webeveinftimmens
beé fowohl mit den Bigeln, alg mit den Amphis
bien.  Mit den @&ingtf)ieuen Baben fie 1ehr wenig
Aehnlidyteic, und, wenn man Myrmecophaga augs
nimt, [welde aud)y von den Saugthieren febr abs
weiche] faft gav teine,  Sie unterfdheiden fich vors
aiglich von ihnen duvdy den Mangel der Briifie;
audy duvdy die unduvchbobrte, nidht einmal mit
einer Fuvche auf dem Riicken verfehene Ruthe,

Den BVigeln und Amphibien nabern fie fich

*) Wicdemann’g Archiv fitr Joolog, und Joos
ton, , x1fien Bds. 21¢8 Stk , S. 219:
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‘a[‘m' durcy die Kloafe, durdy den Mangel einge;
teilter Sabne, beweglicher Lippen und des Gehors
ganges [meatus auditorius]. Diefe Gtinde find
hinlanglidy, fie von den Saugthieven alg eine eis
gene Klafle gu tvennen; fie seigen aber aud deutlic,
auger ihrev Aehnlichteit mit den Bdgeln, eine grés,
Beve BVerwandfchaft ‘mit den Ampbhibien, als mis
den Saugthieven, und deshalb halte idh ¢s nidyt
fiiv eine widernaticlidie Stellung, wenn idy fie iz
fdyen Bégel und Amphibien in die Mitte frelle,

DQen Vogeln, und war den Sdmwimmysd;
geln, nabern fie fich voryiglich durch dag wunders
bave @ dhnabelthier {Ornithorhynchus Blu-
menb.], defiin Kopf nady worn einen wabien
Catenfdynabel bildet; dberdem find ffatt der ahne
feine Kinnladen nuv geferbt [wie fie bey den Eny
ten gezahnt find). Die Schadeltnochen find niche
durdy jackige Ndthe zufammengefligt; fondern
fiofen wie bep allen Vigeln durdy glatte Rander
an einander. %)  Noch eine MerFwiirdigkeit des
Daues am Schnabelthier befteht in dem getvenns
ten  Jnteemayillavtnodien und in feinen ey

*) Blumenbadh vergl. Anatom., Tab. L
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Sdliffelbeinen, wovon eind dem Gabelbeine der
-Bigel analog ift. *) _

Nun will id) wiederum die NReihefolge der
Ordnungen in dev Klaffe dev Bidgel entwerfen und
algdann mebhr von dev Aehnlicheeit der Monotry-‘
matum mit den Amphibien {preden, Die Nas
men dev Ovdnungen und Familien find die (i
gevfhen, _

Cursores, ausgenommen die Familie Lit=
torales, die ju den Grallatores
gefdrt,

Rasores.

Raptatores,

Ambulatores, und gwar nur drey Famiti;

~ en: a, hiantes. b, seriati. ¢,
Coraces.
/ Cuculus,

Scansores,

Ambulatores, Biey die (6rigen Familien:
d, dentirostres. e, Passerini.
f, canori. g, Pygarrhichi. h,
tenuirostres. i, angulirostres.

Alcedo.

*) Dumeril Zool. anal. pag. 21.



3%

Grallatores, und dte Gamilie der Littora-
les aus dev Ordnung der Curso-
res.

Natatores.

Anmevtung.  Das Kucbubgefchlecht
fehlieft fich vecht gut an die Coraces an; den Gige
vogel, Alcedo, bradyren die @yfiematiter fehr gerne
in die Qtahe der Kletrever, Scansores, wegen der
Aehnlicheeit beg Cisvogels mwit dem Spedhte.
QB'nn man aber diefer Aehnlichfeit weiter nadyys
forfcht, fo findet man, daf fie doch nur in dey
Farbe des gangen Korpers und im Vaue des Kopfs
und Sdhynabels, wenn man fie Midhtig anfieht,
Beftehe. C®Der Bau des Sdnabels Hat aber die
gudfte Aehntichbeit mit dem eines NReihers, und
feine Lebengnve und Nahrung fehliefen ihu gut
an die Grallatores an,



Won der AchulichTeit der Kriecher *)
mit den Amphibren. :

@ie Monotrymata ndfern fich den AmpBibien,
aufer den angéffibrten Mevkmalen, noch duveh die
Avticulation dev Glied v, die anf At eines
Sdylofes azif dent Gepden Sdulterblattern fidhy bes
toegen; audy ift das Wadenbein [fibula] bey den
T fhieven diefer Klafle Langer, alg das Schienbein
[tibia]. Die Koafe der Monotrymaten hat
mehr Aehnlichteit mit dev dev Awpbhibien, als dev
Bogel. Das Ende deg Mafidarms erweitert fich
bey der Echidna und dem ©dnabelthiere
aufierhalb dem Becken ju einer ovalen Tafdhe, in
weldpe fich duvch eine einfadhe, an ihrem untern
Theile befindlidhe Oeffnung, dev Havn und bepm

*) Nadhy Jiliget.
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annd)en ber &aame, Geym Weibhen die Gier
ober Foetus begeben, *)

Depy dev Echidnaund dem @d)nabelt{)ie:
ve befindet fich die Oeffnung dev Havnleiter jens
feit eines Wulfies, der di- Blaje von der Harns
ebbre su frennen Ideint, fo dag die Harnleiter fidh
vielmepr in diefe, als in die Vlafe felofi 3u O
nen fdeinen, Dies it eine Analogie diefey Lhies
e mit den Schildtriten, **) §

Der Magen ves Sdynabelthiers Hat Feine
mit der unter den Sdugthieren gewdbhnlichen dbers
einfommende Geftalt, Wie be vielen Fifchen finz
tet fich nuv ein eingigey, febr tiefer BDlindfack, defs
fen Geftalt man febr pafiend mit einer fginentafd)é
vergleichen fann.,  An feinem Grunde ift ev breiz
ter, vevengt fich nady vorn allmalig in einen engen
Kanal, deffen Uebergang in die Speiferdhre fdhmer
angugeben ift; feine geringe Grdge im Berhaltnif
ju dem Kovper des Thicres und des Darmtanals
il audh bemerkensmertl), ***) Dagegen ift der Mas

*) Gumcrs Borlef, ftber vergl. Anat, fiberf, v,
Meckel, 3t Th,, &. 546

*) CGuviera.a. 9., 4. T, &. 642.

) Durf. 0, 0. Do 3t Th., &, 395, Tab. XVI,
Sig. 14.
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gen Bey der Cchidna febr weit, oval und unten
verengt, *)

Dev Darmbanal e Schnabelthiers
untevfcheidet fich eben fo fehr vou dem der € cfids
na, als die Magen beyder Thieve von einander
abweidyen, und Beyfpiele einer ahulichen Anords
nung, alg man bey evftevem Thieve antvifft, fins
den fidh nuv bey den Fifdhen wieder. Vey thm iff
dev Jwdlffingerdarm das weitefte Stk ded diins
nen Davmg, dev bis gegen den eingelnen Blinds
darm fin etwas an Weite abnime; diefer iff fivin
und hat Aehulichfeit mit eiwem Wuemanfange,
Der Grimmdarm dagegen wird vom Blintdarm
bis jum Maftdarm immev weiter, fo daf er hicy
am weitefien iff. **)

Die Amphibienabhnlichteit dev Thieve diefer
Klaffe vermehrt nody bedeutend dieAntwefenheit eis
nes auf eine hicht mertwirdige Weife angebradys
ten Giftorgansg beym mannliden Sdhynas
belthieve., €8 wurde zuerft durd) Famefon
auf Neuboland entdecft: diefer vertwundete eind
diefer Thieve durdh einen fdhwadyen Flintenfdyuf;

*) CGuvice a. a. O., 3¢ Th., S. 394, Tab. XVIL,
§ig. 13. RS TR
**) Dol am a. O.) &, 499, Tab. XVIL, §ig, 13,
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fein Begleiter, der dag TLhier aufnebmen wollte,
tourde purdy etnen Hieb mit dem @porn des Hin:
tevfufes [weldhen man als die fechite ehe anjah]
am Avm vevlebt,  Jn favzer Reir [dywoll dag
- @lied au und alle Jetchen, welhe den Bif giftiger
Zhieve begleiten, fteliton fich ein. Bey Unterfus
dhung des Sporns fand man ihn Hobl und fonnte
angeblich das Gsift ausdrifen, — Hievauf untevs
fudhte Blainville diefen Sporn an ausgebalgs
ten Cremplaven des Thieres tm Mufeum 3u Da:
vis, uno fand, dag ev eine gany andere Stelle eins
nehme, als der an der Fujwurgel fikende Sporn
der mannlichen Hibnervdgel; er iff beweglich und
weder ein Sporn, nody eine fechfte Jehe oder Nas
‘gel, fondern ein dem Schnabelthier gany eigens
thimlicher Appavat,  Jn der Tidhe der Spike dev
augerlich nur fichtbaven gefriimmten Hornfpike
befindet fich eine ziemlich grofe Oeffnung, weidhe
fich gegen die Grundfiache in eine Furche verldus
gevt, und duvdh welche die fcharfe Spike eines
andern in diefem Hohlen Behalter verbovgenen
pfriemenfovigen Ovgansg hevaustreten tann,  Oeffs
net man diefe Avt von Jahn, fo findet man ihn
durchaus hohl uud an feinem fpiten Ende befindet
13»1) eine fehr feine Opalte,  Diefe HOhle enthalt



43

einen HOHIE waheideintich giftigen, aus einer Blas
fe und einem Kanal jufammengefeiten Apparat,
Diefer Bau tdmmt faft gang mit dem dev Gift3ah:
ne dev Sdhlangen Wberein; die giftige Solle deg
Gecfo bietet nuv eine HoDfE entfeynte Achnlictelt
dav,  S§n RAEfide auf den Bau, auf die nach der
allgemeinen Annahme fatcfindende VDefhrantung
auf das mannlidye Gefchlecht, und einigee Maas
gen auf die Stelle tomme diefes Ovgan nody am-
meiften mit dem der mannliden Rodyen und Hai:
fifche riberein, *) ‘

Die allergrifite AehnlichEeit mit den Amphiz
Bien und mar mit den @dyildtrSten Hat unfreis
tig dbas mevfwiiedige, aber faum gefannte Thier,
die Testudo squamata Bontii, weldhe J(liger
ju etnern eignen Genug unter dem Namen Pam-
phractus erf)nvbcn und unter die Shugthieve ge:
ftellt hat.

¢s ift nur Sdhade, daf bis jekt fo wenig
vom innern Vaue diefer Thieve befannt ift. Vey
der grofien ueEﬂ'einﬂimmung des Baues der Mo-
notrymaten mit dem der Amphivien muf man

*) Recteld deut{ches Archiv firr die Phnfiologie
dritten Banded vierted Heft, ©. 630—633.
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toivelich Mevtmale auffuchen, um die erfren genaus
ev 3u chavacErevifiven und von den Amphibien bes
friiamt ju untevjdheiden. Bon den wenigen ins
nern Ovganen, Odie uns von diefen Thieven be:
. fannt find, dient das Hevy ds Sdhnabels
thievs jum hinlangliden Unterfchiedsmale. FWie .
bey den Saugthieren und Bigéln hat es eine fos
gelfévmige Geftalt und viev Hohlen, die auf dies
felbe FWeife unteveinander jufammenhangen, Dey
vedyte BVovhof iff gvof und weit fdhwacher musbus
168, als der linfe. Die vendfe Klappe dev vech:
ten Rammev iff nicht vollfommen Ereisformig und
cht"prid)t nur der untern Wand diefer Kammer,
@ie ift weit mebr fleifdhig als Hautigs dvey fef
fiavte Mustelfiveifen, die fie grdptentheils bilden,
feen fidh an verfdyiedene Stellen der Kammer,
Die vendfe Klappe dev linfen Kammer iff Glof
hautig. n dem Hevzen des eingigen Thiers dies
fer Avt, das Cuviev unterfudite, war das ovale
od) verlofdhen, *)

Die finf zu diefer Klaffe gehdrigen Thieve
find untev folgende drey Geneva gebracht worden:

* Guyict a. a. D.) 4t Th., &. 694
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Ornithorhynchus Blumenbachii
Tachyglossus Illigeri [Echidna Cuv.]
Pampliractus Iilig,



Dyvitte Abtheilung,

Uebergang oon den Amphibien zu den
Gifchen,

’

2391) der evfien Linnéifdyen Cintheilung der
Ampbibien in trey Ovdnungen, in die Reptiles,
Sefpentes und Nantes fieht man deutlich, daf
diefer. grofe Naturforfdher die Schlangen mit den
Lampreten habe verbinden wollen, und es ift ge:
wif, daf wiv cinen beffern Uebergang nidyt aufs
gufinden wiften, wenn wiv nidht die Molde
[Urodéles Dumeril] fennten; denn die Grofche,
als wollfommene Thicve, witrde man doch nidyt
fo leicht wifen Schlangen und Knorpelfifche fEels
Ten,  Aber durdh die wergleichende Anatomie, nels
de unendlich viel Licht in der Naturwiffenfdafe
verbreitet hat, iff man fo weit gefommen, aud
die Natur der Amphibien genauer fennen u lers
nen und- fie vidytiger in Ovonungen theilen ju Edns
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nen,  Die Sdildtedten, Gidedhfen und Sdlan:
gen *) Baben ein ywepdhriges Hevy; die Frofche
und Moldye bingegen find mit einem eindhrigen
begabt. >

Die SchildErdten geigen in ihrem innern
Daue noch Annaherung ju den Végeln, obgleich
ihr auferes Anfehen nidht dafiv fpricht; fie Haben
die ho.nactigen fdhavfen Kinnladen ohne Jabhne
und den duvd) die Verwad)fung der RicEenmwirbels
beine verurfadyten fEeifen SicEen mit den BVigeln
gemeinfdafelich, Auf eine fehr mevcEwiirdige Weis
fe falit mit dev Bildung des RiiFenmarts bey den
Vigeln die yufammen, welde Calde i amNRiickens
mart der Schildtrlten fand,  Audy hier namlich
fhillt in Sev Gegend des evfien und des lehten Nz
cenwitbelpaars dag Rickenmart betrachtlich an
und die angefdywollenen Stellen find gany denen
der %6ge[ analog und ftehen den Urfpringen dev
Ertremitdtennerven gegeniiber, **) = Shre Bers

*) Dumerilin feinet Zoologie anal. pag. 75 rechs
fet die Opbidier ju den init cinem cinchrigen Hergen
begabten Amphibien; Cuvice aber in feinen Vorlef.
Hiber vergl. Anatom. befchreibt dag Hery der Schlangen
mit ey grofen Vorfammern,

**) CGuvierd Worl. nber vergl. Anat. fiberf, von
Medel, 2¢ Theil) &. 680 in den Jujapen.
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wandfchaft mit den Monotrymatibus ate ich
fehon feiiher gegeigt.  An- die SdhildErdten fchlies
fen fidy veche gut die hartfchaligen und fteifviicEiz
gen Krokodile an; fdhon ift dev Uebergang von
den Eidedhfen ju den Sdylangen durd die 3tvey;
filgigen Avten wunter Scincus und Chalcideq.
Aber auf die Sdlangen die Stdfche folgen A
laffen iff fhwer, twenn man nidht die nackren
©dylangen [Homodermes Dumeril] in ihre Né:
Be bringt. Die nun folgende vierte Ordnung der
Amphibien , die Batrachiér, madt augenfcheins
lidy Dden 1Uebergang gu den Fifden, Die Zhiere
diefer Ordnung untevfcheiden fich von allen 1ibris
gen -der Klaffe durdy dag eindhrige febr einfache
.S'gegf,, duvd) den Mangel der’ Nagel an den Sugen,
duvdy die Ave ilrer Begattung, die fdyon mit den
Sifchen Uebeveintimmendes bat, und durch die
Berwandlungen, die fie in ihrem evften Suftande,
padydem fie ous dem Cpe bevvorgegangen, evfeis
dens in diefem Sufiande find fie gany den Fifchen
apnlich,  Die Fréfhe find der Rippen beraube
und die Wivbeljaule fchliefet mit einem langen ¢in;
fachen Knodyen; bey den Moldyen endigen fich die
Lungen in eine [anglichte Blafes alfo audy hierin
wicder Aehulicheeit mit den Fifchen, deven foge:
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nannte Sdmwimmblafe audy wohl die Stelle dex
Punge vettvitt. [Den den Seblangen fdhon laufe
die eingige Lunge in eine Blafe aus.] *)

Die den Fifhen am nadyffen ftehenden Am:
phibien find nun wohl Proteus und Siren, die
fich duvch ihre lebenslanglidy ftehenbletbenden und
von einem Gefondern Knodyen [wie bey den Fifdhen]
untevftibten Kiemen, duvdy ihve Kiemendffuuns
gen und durch ihren Bbeftandigen Aufenthalt im
_ Waffer den Fifchen aufevordentlich anfdjliefen,

Die Knovpelfifde geichnen fic) duveh viele
wefentliche Eigenthiimlidyteiten von bden eigentlis
den Gifdpen, den Gedatenfifden, aus, fo
dag fie, wenn nuv alle eine Abweidyung gemeins
fchaftlich Datten, vedyt gue eine eigene Klaffe auss
madpen tdnnten,  Jhve jweifelhafte Stellung fieht
man ja fcdhon davaus, daf Linné fie unter die
, Amphibien felite, FWenige von ihnen haben wabh:
ve Schuppen, felten fieht man bey ihnen eingeteilte
Rihne; die Nippen fehlen ganjlih und grdften:
theils haben fie nicht die fogenannte Scwimmblas
fe. Wey ihnen Fommen mehreve eingelne feernfdvmige
RKiemen vov. Lophius, der den gefdhmangten Bas

*) Blumenbady’s vergl, Anat,; &, 257,
4
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tracyiern am &fhnlichiten i, Bat wahre Bovder:
flige und gan; die Geftalt eines Triton,

Uebevfiide

Sum Defdhylufle Halte idy es nicht file fiberfliffig,
wenn iy nody eine allgemeine Uebervfice
dev finfRlaffen der viidgrathigen T hies
remit ihven Anfangs: uno Enodgliedern
aebe, fo wie i) fie in der votliegenden Abhand:
lung aufgeftelit habe:

1. Mammalia. fHomo.
Camelus.
o Wy Struthio.
e Aptenodyrtes,

Ornithorhynchus,

3. Monotrymata.
e g Pamphractus,

4- Amphibia, {TeStudo.

Siren.

5. Pisces. {Lophius.

Das Endglied dev Fifche laffe idh unbeftimmt,

— —

weil i) noch gav nidt mit miv einig bin, weldye
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Klaffe der wivbellofen Thieve ich auf die Fifche folz.
gen faffen Joll; denn i) muf gefiehen, daf miv
die Stellung dev Mollugten [vorziglich abev dev
Sdynecken: und Mufchelberwohner] z,mi[d)en‘ den
Gifdhen und allen den gegliedevten Thieven, den
Snfecten Linné’s, nidt gefallen will,






	Unknown
	Picture section
	Untitled

	Chapter
	Verehrungswürdigster Herr Capitain!
	Einleitung,.
	Erste Abtheilung. üebergang von den Säugthieren zu den Vögeln.
	Zweyte Abtheilung.
	Von der Aehnlichkeit der Kriecher mit den Auphibien.
	Dritte Abtheilung.
	Uebersichet.


	Picture section
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled


